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Eröffnung und Anrufung 

Vorspruch:  

Der Herr ist auferstanden! 
 Er ist wahrhaftig auferstanden! 
Den Tag des Herrn lasst uns mit heiligem Dienst begehen! 
 Erschienen ist der Tag der Sonne, der Tag des wahren Lichtes, 
 der Tag, da Christus, das Leben, erstand von den Toten. 
Lasst uns Gott, dem Vater, Lob und Dank sagen. 
 Lasst uns ihn bitten: 
 Er gewähre an diesem Tage uns Frieden und Freude 
 durch die Kraft der Auferstehung des Herrn. 
Dass wir uns freuen der Tat des Erlösers 
vom ersten Morgenlied bis zur Ruhe der Nacht. 
Amen. 

Psalm 118, 1. 14- 29     EG 747  

Gloria Patri:  

Ehre sei dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geist, 
 wie es war im Anfang, jetzt und immerdar und von Ewigkeit zu 

 Ewigkeit.  
Amen.    

Oster-Kyrie:     EG 178.7 

Gloria:  Laudate omnes gentes   EG 181.6 

Eingangsgebet:   

Ostern, Aufstand des Lebens gegen den Tod.  
  Noch ist unser Leben vom Tod gezeichnet.  
Ostern, Aufstand der Freude gegen das Leid.  
  Noch ist unser Leben vom Leid gezeichnet.  
Nur ahnend erfassen wir das Neue.  
  Doch wir trauen dir, Gott, zu, dass du alles verwandelst  
  und dein Osterlicht heute durch uns leuchten lässt.  
Darum beten wir zu dir im Namen Jesu Christi.  

EVANGELISCHES GOTTESDIENSTBUCH‚ S. 319  

Verkündigung und Bekenntnis 

 

Epistel: 1. Korinther 15, 1- 11       
Halleluja, Halleluja, Halleluja   EG 181.12 

Lied 101, 1- 3. 6: Christ lag in Todesbanden 

Evangelium: Matthäus 28, 1- 10 

Glaubensbekenntnis 

Lied: Wir stehen am Morgen (Gesangbuch der ESG Nr. 47) 

1. Wir stehen im Morgen. Aus Gott ein Schein durchblitzt alle 
Gräber. Es bricht ein Stein. Erstanden ist Christus. Ein Tanz 
setzt ein.  
 Refrain: Halleluja, Halleluja, Halleluja es bricht ein Stein. 
  Halleluja, Halleluja, halleluja, ein Tanz setzt ein. 

2. Ein Tanz, der um Erde und Sonne kreist: Der Reigen des 
Christus, voll Kraft und Geist. Ein Tanz, der uns alle dem Tod 
entreißt. 
 Refrain 

3. An Ostern, o Tod, war das Weltgericht. Wir lachen dir frei 
in dein Angesicht. Wir lachen dich an, du bedrohst uns nicht. 
 Refrain 

4. Wir folgen dem Christus, der mit uns zieht, steh auf, wo der 
Tod und sein Werk geschieht, im Aufstand erklingt unser Oster-
lied. 
 Refrain 

5. Am Ende durchziehn wir, von Angst befreit, die düstere 
Pforte, zum Tanz bereit. Du selbst gibst uns, Christus, das 
Festgeleit. 
 Refrain 

T.: JÖRG ZINK 
M.: HANS-JÜRGEN HUFEISEN 

Predigt über Jeremia 1,11f 

11
 Und es geschah des HERRN Wort zu mir: Jeremia, was siehst 

du? Ich sprach: Ich sehe einen erwachenden Zweig.  

12
 Und der HERR sprach zu mir: Du hast recht gesehen; denn ich 

will wachen über meinem Wort, dass ich's tue.  

Lied 606: Freunde, dass der Mandelzweig 

  



Fürbitten 

Du Gott in mächtiger Schönheit und Majestät. Beim Aufgang der 
Sonne hast Du Deinen Sohn auferstehen lassen. Auch uns sterbli-
che Menschen wirst Du wie ihn nicht im Tod untergehen lassen. An 
diesem leuchtenden Tag preisen wir Dich für das Geschenk Deines 
neuen Lebens.  
Wir rufen Dich an: 
 Kyrie eleison. 

Vor allem danken wir Dir heute 
• für jeden Sieg über Sünden und Übel, 
• für die Verlässlichkeit unserer Freunde und Verwandten, 
• für die von der Krankheit Genesenen, 
• für alle, die durch den Tod aufgenommen sind in Dein ewiges 

         Haus, 
• für das immer neue Erwachen in der Natur, 
• für die nie verstummende, lebendige Stimme des Evangeliums 
      in Deiner Kirche. 
Wir rufen Dich an: 

Kyrie eleison. 

Gott, uns ewig zugetan. Du bist bei uns, weil Christus von den Toten 
erstand. Unablässig führst Du uns hinauf zum neuen Leben. Wir 
bringen vor Dich unsere Gebete für diese Welt, die der Auferstehung 
harrt. Wir rufen Dich an: 
 Kyrie eleison. 

Vor allem bitten wir heute 
• für die Nationen und Völker in Hader und Streit, 
• für die Verarmten und Verelendeten bei uns und überall, 
• für alle, die erschöpft und ausgelaugt sind, 
• für die unheilbar Kranken und die Sterbenden, 
• für alle, die dem auferstandenen Christus nachfolgen.  
Wir rufen Dich an: 
 Kyrie eleison. 

NACH: EVANGELISCHES TAGZEITENBUCH NR. 185.2, S.214 

Vater Unser 
 

Sendung und Segen 

Lied 100: Wir wollen alle fröhlich sein 

Segen 

Der Herr segne uns und behüte uns, der Her lasse sein Angesicht 
leuchten über uns und sei uns gnädig, der Herr erhebe sein Angesicht 
auf uns gebe uns Frieden.  
Amen. 
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